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Halbzeit-Gespräch
Kölliken   Nationalrätin Corina Eichenberger im Interview mit Mathias Küng

Die Aargauer Nationalrätin 
stellte sich an der Lenzbur-
ger Ausstellung  «Nonstop 
– über die Geschwindigkeit 
des Lebens» den Fragen des 
Journalisten Mathias Küng.

Halbzeit heisst es in der Legis-
laturperiode des Nationalrates. 
Für die Aargauer FDP-National-
rätin Corina Eichenberger aus 
Kölliken der richtige Zeitpunkt, 
einen kurzen Halt einzulegen – 
und zwar im Zeughausareal in 
Lenzburg, am Ort der Ausstel-
lung: «Nonstop – über die Ge-
schwindigkeit des Lebens». 
Diese durften die geladenen 
Gäste unter der kundigen Füh-
rung der Ausstellungsverant-
wortlichen Sibylle Lichtenstei-
ger und Beat Hächler nach dem 
Halbzeit-Gespräch zwischen Co-
rina Eichenberger und des Jour-
nalisten Mathias Küng besichti-
gen und erleben. 

Kanton Aargau hat sich 
etabliert

In ihren ersten beiden Amts-
jahren blickt die Aargauer Na-
tionalrätin u.a. auf drei Bun-
desratswahlen und drei einge-
reichte Vorstösse zurück. Diese 
beruhen auf ihrer Arbeit in der 
sicherheitspolitischen Kommis-
sion. Der Vorstoss «Verbesserte 
Erkennung jugendlicher Straftä-
ter bei der Armee-Rekrutierung» 
ist bereits zur Diskussion an die 
ständerätliche sicherheitspoli-
tische Kommission überwiesen 
worden. Diskutiert werden auch 
die Vorstösse «Dauer Zivildienst 
und Militärdienst gerecht ausge-
stalten» sowie «verfeinerte Mass-
nahmen bezüglich Nichtrkrutie-
rung sowie Ausschluss aus der 

Armee». Aus ihrer Tätigkeit in 
der Geschäftsprüfungskommis-
sion GPK erklärte sie den Zuhö-
renden, wie das Vorgehen von 
Bundesrat und FINMA im Zu-
sammenhang mit der Bekannt-
gabe von UBS Kundendaten an 
die USA, politisch aufgearbei-
tet wird. AZ-Redaktor Mathias 
Küng wollte von der Nationalrä-
tin wissen, ob der Kanton Aar-
gau aus Sicht von Bundesbern 
immer noch ein Imageproblem 
habe. Nein, gerade in den letz-
ten vier Jahren hätte sich der 
Aargau als Wirtschaftsstand-
ort und im Bildungsbereich mit 

dem Fachhochschulstandort der 
Nordwestschweiz stark etab-
liert. In diesem Zusammenhang 
zeigte Corina Eichenberger als 
Energiepolitikerin auch auf, wel-
che Bedeutung die AKW-Stand-
orte in der Zwischenzeit für den 
Aargau haben. Es ist ihr ein An-
liegen sich dafür einzusetzen, 
dass die bestehenden Betriebe 
auch künftig eine Betriebsbe-
willigung erhalten. Fest steht 
für die Parlamentarierin, deren 
Freude am Politisieren spürbar 
wurde, schon heute: «Ich werde 
in zwei Jahren wieder für dieses 
Amt kandidieren.»� PD

Bild: z.V.g.

Zahlreiche Jugendliche versuchten sich als Jungautoren. 

«Bücher ohne Grenzen»
rothrist  Schule und Bibliothek spannen zusammen

«Bücher ohne Grenzen» war 
eine Projektwoche an der 
Schule Rothrist in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde-
bibliothek. Kürzlich fand 
dieses Projekt mit einer 
Buch-Vernissage als Höhe-
punkt seinen Abschluss. 

Die «Jungautoren» stellten in einer 
kurzen Lesung einen Teil ihrer 
selbst verfassten Geschichte vor 
und ernteten viel Applaus. Das 
selbstverfasste Buch der 16 Ju-
gendlichen kann nun in der Bib-
liothek ausgeliehen werden. Das 
Schreiben einer eigenen Krimi-
nalgeschichte forderte zwar viel 
Ausdauer, und das Gestalten des 
Buchcovers etwas kreative Phan-
tasie. Doch am Schluss konnten 
alle mit grosser Zufriedenheit in 
ihrem selbst kreierten Buch blät-
tern. Einer der Höhepunkte dieser 
Woche war der Besuch von Svenja 
Herrmann, einer jungen Schrift-
stellerin, welche mit den Kindern 
eine Fotogeschichten-Tapete er-
schuf. Mit unzähligen Tricks und 
Tipps inspirierte Svenja  Herrmann 
die Schreibenden fortwährend und 
fand stets überraschende Ideen für 
die Fortsetzung der Texte. Sie ver-
stand es auf erfrischende Art, die 
Jugendlichen fürs Schreiben zu 
begeistern. Mit dem «Wörter Ping-

Pong» und dem  Sprachspiel «Dich-
terprinz» wurde es richtig lustig. 
Schliesslich durfte man auch noch 
ein paar Beispiele ihrer eigenen Po-
esie geniessen. Auch die anderen 
Aktivitäten fanden bei den Jugend-
lichen viel Anklang: Sie durften ihr 
Lieblingsbuch selber kaufen, in der 
Bibliothek dieses mit Folie einfas-
sen und am Computer katalogisie-
ren. Sie selbst waren dann die ers-
ten Leser ihres ausgewählten Bu-
ches.

Besuch im  
Buchzentrum Hägendorf

Nicht weniger interessant war der 
Besuch im Buchzentrum Hägen-
dorf, wo sich auf 50 km Tablarflä-
che Millionen von Büchern stapeln. 
Ein Buch heute bestellen und es be-
reits morgen in der Buchhandlung 
abholen, können wir dank einem 
ausgeklügelten Logistiksystem mit 
anscheinend «selbstfahrenden» 
Bücherkisten. Das lautlose Thea-
ter mit dem Duo «ohnerolf» run-
dete das gemeinsame Projekt ab. 
Das fast pausenlose Lesen der Dia-
logplakate «packte» alle und war 
ausgesprochen kurzweilig. Die bei-
den Leiterinnen Margreth Ehris-
mann und Helga Senn hoffen na-
türlich, dass die beteiligten Kinder 
weiterhin treue Bibliotheksbesu-
cher bleiben. � hse

Zum Wählen motivieren
Aarau  Erste Voting Party am Samstag

Nach Zürich, Bern und 
Baden findet am Samstag, 
21. November in Aarau die 
erste Voting-Party statt. Eine 
Voting Party hat das Ziel, 
möglichst viele Wählerinnen 
und Wähler zu motivieren, 
ihrer staatsbürgerlichen 
Pflicht nachzukommen. 

In Aarau findet die Party eine Wo-
che vor den Wahlen statt. Wer 
noch nicht gewählt hat, soll sein 
Couvert mitbringen und wird da-
für belohnt. Die Initiative für die 
erste solche Veranstaltung in Aa-
rau ging von den beiden Politikern 
und DJs Christoph Schmid und Da-
niel Schneider aus. Sie hatten von 
den erfolgreichen Veranstaltungen
aus Zürich und Baden gehört und 
wollten auch in Aarau so etwas auf 
die Beine stellen. Mit dabei sind die 
Parteien SP, Grüne, Jetzt! und Pro 
Aarau. Den Besucherinnen und Be-
suchern der Party bietet sich die 
Gelegenheit mit den Kandidatin-
nen und Kandidaten Kontakt auf-
zunehmen, Fragen zu stellen und 

sich ein persönliches Bild zu ma-
chen. Danach können die Wahl-
listen ausgefüllt werden. Da der 
Veranstaltungsort nur ein paar 
Schritte vom Rathaus entfernt ist, 
können die Wahlunterlagen, ab-
gestimmt wird wie bei der briefli-
chen Stimmabgabe, anschliessend 
direkt in den Abstimmungsbrief-
kasten geworfen werden. Als Ver-
anstaltungsort wurde die Aarauer 
Bar Garage gewählt. Dieser Ort 
bietet zwei Räume, der eine davon 
rauchfrei. Zudem kann ab 18 Uhr 
ein von Jeanette Hofmann zuberei-
tetes Nachtessen (Coq au vin mit 
Teigwaren) genossen werden. 
(Reservation obligatorisch. Mail:je-
annette.hofmann@swissonline.
ch). Ab ca. 22.00 gibt’s dann eine 
Disco mit den DJ nRcode alias 
Christoph Schmid und Dasch alias 
Daniel Schneider mit Sounds von 
den 60‘ bis heute, Tanzperlen für 
alle. Natürlich sind auch jene ganz 
herzlich willkommen, welche be-
reits abgestimmt haben oder nicht 
abstimmen dürfen. Die Veranstal-
tung dauert bis 2 Uhr.� PD
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